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Karlsruher Zeitung .
Nr . 111. Freitag , den 21 . April .. 1820 .

Freie Stadt Hamburg . — Würtemberg . (Ständeversammlung .) — Frankreich » — Großbritannien . — Lestreich . — Preuffsv .
— Spanien . — Amerika .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 15 . April . Nachdem Sc . königl .

Maj . von Großbritannien und Hannover , mittels an
den Senat gerichteten Schreibens , Iyren hiesigen bevoll¬
mächtigten Minister , Cockburn , abberufen,

'
und den

kbnigk . Generalkonsul Mellisy als Ihren Geschäftsträ¬
ger wiederum bei dem Senate zu beglaubigen geruht ha¬
ben , so ist der gedachte Geschäftsträger in solcher Eigen¬
schaft Namens des Senats bewillkoinmt worden .

Würtemberg .

Sechsunddreißigsie Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten am lö . Apr . Der geheime Rath benachrich¬
tigte die Kammer durch einen Erlaß vom i4 . Apr . , daß
für die gemeinschaftliche Kommission wegen der Vollzie¬
hung . des H . 82 der Verfafsungsurkunde ( Ausscheidung ,
des katholischen Kirchengnks ) der Vizepräsident , Sraaks -
rath Schmitz von Grollenburg , der Direktor des katho¬
lischen Kirchenraths , von Eamerer , der Oberkirchenrath
Schedler , der Oberfinanzrath Frisch , der Oberfinanz -
ralh Autenrierh und der Oberrechnungsralh Herzog er¬
nannt worden seyen . Hieraus trug der Abgeordnete
Lang , im Namen der wegen Prüfung des Budgets nie -
dergesezten Kommission , die Berichte über mehrere Ar¬
tikel der Ausgabe vor , und zwar über das erste Ka¬
pitel , die Zivllliste , über das zweite Kapitel , die Appa -
nagen , über das vierte Kapitel , die Renten , über das
fünfte Kapitel , die Entschädigungen an Gutsherren und
Gemeinden , über daS sechste Kapitel , die Pensionen ,über das siebente Kapitel , die Beiträge an Wittwenkas¬
sen , endlich über das achte Kapitel , die Besoldungen
nicht eingetycilter StaatSdjener betreffend . Der Graf
von Abelmann verlas hierauf den Bericht überdas zwölf¬
te Kapitel , den Etat der auswärtigen Anaelegenheiten
betreffend . Nach diesem erösnete sich die Verhandlung
über den Entwurf der Geschäftsordnung . Die § § . i
— 3 blieben unverändert ; bei dem § . 4 wurde nach
langen Debatten mit 55 gegen 35 . Stimmen beschlossen ,
daß der zweitt Säz desselben : „ Et ( der Vizepräsident )

ist , als zum Vorstande gehörig ( Verfassungsurkunde
§ . 164 ) , das erste Mitglied der Kammer , und hat als
solches den ersten Plaz . in der Reihe der Abgeordneten "

wegbleiben soll . Die § § . 5 — 12 wurden genehmigt )
bei § . 11 hatte der Freiyr . von Gaisberg . , aus Gelegen¬
heit der gegen diesen § . gemachten Einwendung , das
A-mendemeitt vorgeschlagen , statt „ über die Bechand --
lungen in geheimer Sitzung werden abgesonderte Proto¬
koll « geführt ; ohne auödrükliche Genehmigung der
Kammer können dieselben nicht bekanntgeinacht werden " ,
zu setzen „ über die Verhandlungen in geheimer Sitzung
werden abgesonderte Protokolle geführt ; ohne auödrük .
liche Genehmigung der Kammer können die Verhau d .
langem nicht öffentlich bekannt gemacht werden . " Die

. Kammer beschloß mit 53 gegen 36 Stimmen , daß die
ursprüngliche Fassung beibehalten werde . Bei dem Z .
12 hakte der Fuhr , von Qw den Antrag gemacht , daß
auch die Frauen zu den öffentlichen Sitzungen zugelässen
werden mochten ; weil aber derselbe keine . Unterstützung
fand , so wurde Nicht besonders darüber abgestimmt ,
und die Bestimmung des § . , nach welchem nur Männer
Eintrittskarten erhalten sollen , beibehalren . Eben so
wenig fand der von dem Abgeordneten Schott unterstützt
te Antrag des Abgeordneten Fctzer , das Publikum in
die öffentlichen Sitzungen ohne Vertheilung - von Ein¬
trittskarten zuzulassen , die hinreichende Unterstützung -

Frankreich .

Paris , den 17 . April . Gestern , vor der Messe ,
hät der König die Kondolenzschreiben Oestreichs und
Schwedens , wegen des Todes des Herzogs von Berry ,
durch die Gesandten beider Höfe , Baron v . Vincent und
Grafen Löwenhjelm , empfangen . Nach der Messe war
die gewöhnliche Sonnragscour bei Sr . Majestät .

Der heutige : Moniteur sagt : Man hat sehr befriedi¬
gende Nachrichten von der stets fortschreitenden Wieder¬
herstellung der Gesundheit des Gcoßsiegelbewahrers er¬
halten . . Man glaubt , daß Se . Exz . in den ersten Tagen
des künftigen MonatS Mai in Paris zurük - einrreffen
werden .
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Der Drapeau -blanc glaubt versichern zu können , daß jder Herzog Decazes an einen vornehmen zu Paris in Amt

stehenden Fremden geschrieben habe , er würde den 15 . d.wieder in der Hauptstadt eintreffen , sich dort 4 bis ZTage aufhalten , und dann nach London an seinen Po¬sten begeben.
Die Gazette de France will wissen , daß sich eine

politische Vereinigung unter den Einwohnern verschiede¬ner Städte der Westdepartements bilden sollte , die alleliberal gesinnt sehen , und sich gegenseitig Deputationenaus jungen Leuten von Nantes , Nennes , Brest nudSt . Malo bestehend , zuzusenden gesonnen wären . Die¬
ser Verein soll den Namen Verbrüderung ( lrstermsa -tion ) führen . Der Zwek desselben bestände darin , die
Unterwerfung unter den König der Erhaltung der Kon¬stitution unterzuordnen . Dasselbe Blakt giebt zu ver¬stehen , daß die wachsame Regierung eine solche Verbrü¬
derung nicht zulassen werde .

Eine Flugschrift , unter dem Titel , „ an der Ta¬
gesordnung stehende Fragen " , ist bei den Buch¬händlern im Palais Royal dieser Tage in Beschlaggenommen worden .

Der Hauptredakteur der Heitres Norm -mstes , L .Thiesse, , hat sich freiwillig als Gefangener in Sr . Pe -lagie gestellt , um die gegen ihn wegen eines Artikelsseines Blatts in eontuingei -un ausgesprochene Strafe ei¬ner einmonatlichen Einthürmung zu erstehen.
Der Graf Lezai-Marnezia , Mitglied der Depntir -tenkammer , ist vor einigen Tagen nach Lyon zurükge -

kehrt , woselbst er Präfekt ist.

Großbritannien «
London , den 1Z. Apr . Sir K . Wolseley undder Prediger Harrison , angeklagt , aufrührische Reden

geführt , und gesezwidrige Versammlungen , in der Ab¬
sicht, Haß und Verachtung gegen die Regierung anzufa¬chen , veranstaltet zu haben , sind beide von - er Jury
für schuldig erklärt worden . Der Prediger hat das Pu¬blikum oft durch unpassende Anführung biblischer Sprü¬
che und durch seinen pathetischen Bortrag lachen ge¬macht . Er und K. Wolseley sind gegen Kaution , daß
sie vor dem Kingsbench -Gerichte sich stellen wollen , um
ihr Urtheil zu empfangen , nach ihren Wohnungen ent¬
lassen worden . Lezterer wurde dahin von einer großen

, Volksmenge begleitet .
Die neusten Nachrichten aus Greenock bestätigen voll¬kommen die gestern gegebenen Nachrichten über den

Kampf , welchen die Freiwilligen von Glasgow daselbst'
zu bestehen gehabt ; man kann es als erwiesen ansehen,- aß diese Freiwilligen erst im äußersten Nothfall Feuer

.gegeben haben .
Die Zprozcntigen konfvlidirten Fonds stehen heute

L« E .

O e fi r « i ch .
In der Wiener Zeitung vom 14. d . liest man : „ Dazur Beförderung der Masregeln , welche die Einziehungdes Papiergeldes zum Zwecke haben , mit den HH . Da¬vid Parishund Sam . M . v . Rothschild ein Uebereinkom -men über ein Anlehen von 20 Mill . 600,000 Gulden Kon -

ventionsmünze geschlossen wurde , so ist den genanntenDarleihern die ( in den Beilagen enthaltene ) Haupt¬
schuldverschreibung sammt der entsprechenden Anzahl ver -äusserlicher Verschreibungen , welche sich auf den ( gleich¬falls in den Beilagen ) aufgeführten VerlosungSplan bezie,hen , übergeben worden ."

Ein Privatschreiben aus Wien vom 12. d . in der neu¬
sten allgemeinen Zeitung sagt : Auf morgen Vormittagist die zweiundzwanzigste Konferenz der hier versammel¬ten Bevollmächtigten der deutschen Kabinette angesagt ,in welcher von dem , zur Redaktion der hier , zurErgän -
zung der Bundesakte gefaßten Beschlüsse, ernannten Aus¬
schüsse, das Resultat seinerArbeiten vorgelegt werden wird .
Künftigen Sonntag soll eine abermalige Konferenz zurdefinitiven Beschlußnahme über das Endresultat der hie¬
sigen Konferenzen statt finden , und solche sodann zu Ein¬
holung der Ratifikationen an die respektive» Höfe einge¬sendet werden . — Spätestens zu Anfang künftigen B! o -nats wird die Kunstausstellung der hiesigen Akademieder bildenden Künste erbfnet werden . Wie es heißt , solldiesmal von den Besuchenden ein mäßiges Eintrittsgelderhoben , und der Ertrag davon zu Bestreitung der Ko¬
sten einer akademischen Kunsthandlung verwendet wer¬den. — Das Regiment Konstantin Kürassier , welchesim verflossenen Jahre zur Feier des zweihundertjährigen
Jubiläums der von dem Stamme dieses Regiments ( da¬mals die Dampierre '

schen Kürassiere ) dem erlauchten
Kaiserhause in einer der schwierigsten Epochen geleistetenDienste , hier eingerükt war , hat diese Garnison vorge¬stern verlassen , um sich nach Klattau ( in Böhmen ) zu
begeben. Statt dessen ist das Kürassierregiment Sollt -
mariva aus Ungarn hier eingerükt .

P r e u s f e n.
Berlin , den 15 . Apr . Eine Bekanntmachung der

königl . Kommission zur Vernichtung der hierzu bestimm¬ten Staatspapiere vom 5 . d. besagt : „ Folgende der Un¬
terzeichneten Kommission überwiesene Staatspapiere sind
heute im königl . Münzgebäude verbrannt worden , als :
1440 Obligationen auS dem preußischen Anlehen durchdie Bank zu Fürth vom 1 . Jan . 1806 über 952,500Gulden rheinländisch , 1998 Tabaksaktien nebst Cou¬
pons über 1,998,000 Thlr . , 6993 Sechandlungsaklien
nebst Coupons über 4,496,500 Thlr . , 9ö Staatsschuld¬
scheine nebst Coupons über 56,500 Thlr . Der Betrag
säinmtlicher von der Unterzeichneten Kommission seit de-
ren Errichtung im I . 1614 bis jezt verbrannten Staarss «
papiere , nach preußischem Gelbe gerechnet , ist 32,757,918
Thlr . 22 Gr . 1 Pf . Darunter befinden sich 498 Staats¬
schuldscheine über 535,923 Thlr . 4 Gr . , deren Num -
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mern , Buchstaben und Geldbetrag bas beiliegende Ver -

zcichniß enthält ."

Da der Fall eintrcten kann ( heißt es in einer hiesigen
Zeitung ) , daß , ungeachtet der von der Zensurbchörde

zum Drucke eines Theaterstüks ertheilten Erlaubniß ,
die öffentliche Aufführung desselben auSpolizeilichen Rük -

sichten zu untersagen oder zu suspendiren ist , so soll künf¬
tig , der Bestimmung des kdnigl . Ministeriums des In¬
nern und der Polizei zufolge , auf keinem öffentlichen
Theater , die für königl . Rechnung administrirtcn ausge¬
nommen , irgend ein gedruktes vder ungedrukteö Trauer - ,
Schau - , Lust - oder Singspiel , ohne vorläufige Erlaub -

niß des Präsidiums der königl . Regierung oder derjeni¬

gen Personen , welche dasselbe mit diesem Geschäfte be¬

auftragen wird , aufgeführt werden .

Spanien .

Madrid , den 5 . Apr . Das seit kurzem erscheinende
Journal , Constitucionnal , kündigt an , daß der Adm .
Dillavicencio von Cadix nach Madrid zurükkehrt , um sich
mit der Organisation der Narionalarmee zu beschäfti¬
gen . Dieses Journal wundert sich , daß man einem so
verdächtigen Manne erlaube , in der Hauptstadt zu er¬

scheinen , ohne sich vorher über den Antheil gerechtfertigt
zu haben , den er an den in Cadix durch die Soldaten
verübten Greueln gehabt hat . Das nämliche Journal
giebt dem Grafen d ' Abisbal den Rath , sich in die Dun¬
kelheit zurükzuziehen , bis die Patrioten von weniger
zweideutigem Betragen ihm ihr Vertrauen wieder
werden geschenkt haben . — Die Hizköpfe in Va¬
lencia sind bei weitem noch nicht beruhigt ; ihr ehe¬
maliger Gen . Kapitän , Elio , ist der Hauptgeaen -
stand ihrer unversöhnlichen Rachsucht . Bereits erfahrt
man , daß sie das Bildniß dieses Generals verbrannt
haben , und daß sie laut und ungestümm fordern , daß
derselbe vor Gericht gestellt werde . Da die Zu¬
sammenrottungen häufig sind , und daraus leicht verderb¬
liche Folgen für die öffentliche Ruhe entspringen könnten ,
so hat der neue Gouverneur die Besatzung der Citadelle
verdoppeln lassen , um jeden Versuch zu verhindern ,
welcher die Sicherheit des Gefangenen ( Elio ) gefährden
könnte . Mitten unter den Gefahren , welche diesen Ge¬
neral umgeben , zeigt er die ruhigste undunerschrockenste
Haltung . In einer Unterredung mit dem Gouverneur
sagte er , daß er , indem er seine Pflichten gegen den
König und das Vaterland durch Vereitlung der Plane
der Ruhestörer erfüllt habe , er gethan habe , was er
bereit sey , noch einmal zu thun , um seinem Schwur
treu zu bleiben . Er sezte hinzu : ich habe in tausend
Gefechten dem Tode Troz geboten , um Spaniens Unab¬
hängigkeit zu sichern , und ehrenvolle Narben bezeugen
dies . Wenn das Volk in seiner Wuth meinen Tod
will , so bin ich bereit , ihm mein Blut zu geben ,
wovon ich schon so viel für die Wiederherstellung der
legitimen Monarchie vergossen habe . Die gähren -
den Gemächer der Einwohner von Valencia haben

durch diese würdevollen Worte , die gleich von Munö
zu MundZiengen , nicht besänftigt werden können ; da in¬
zwischen die Soldaten der Besatzung ihrem vormaligen
Chefergeben sind , und geneigt zuseyn scheinen , alleExzesse ,
welche der Pöbel sich erlauben könnte , zu verhindern ,
so darf man noch hoffen , daß die Person des Generals
Elio unangetastet bleiben wird . — Es ist gewiß , daß
mehrere Avisoschiffe mit Depeschen für unsere Besitzun¬
gen in Amerika abgeschikt worden sind , um ihnen die
Nachricht von den bei unS so unvermuthet vorgegan¬
gen großen Veränderungen zu überbringen . Man host
hier mehr als jemals , daß diese Umstände eine Annähe¬
rung zwischen dem Mutterlande und seinen Kolonien her¬
bei führen , und daß bald das Blut in diesen schönen
Gegenden zu fließen aufhdren wird . — Der Graf von
Montijo ist an die Stelle des Gen . Lieut . Don CarloS
O ' Donnel zum Gen . Gouverneur von Altcastilien ernannt
worden . Unter ihm kommandirt in derselben Provinz
der Marechal de Camp , Don Juan Martin Diez , ge¬
nannt Empecinado . ( I . d . D .)

Amerika .

Im Februar war ( wie man nun aus der auf der
Insel Leon gedrukten Zeitung erfährt ) ein Schiff von
Laguaira ( an der Küste von Venezuela ) in Santi Petri
eingelaufen , welches Depeschen des Gen . Morillo vom
Ende Dezembers überbrachte , die Quiroga in Empfang
nahm . Morillo hatte damals fein Hauptquartier zu
Barquisimeto , an der nordöstlichen Gcänze der Provinz
Venezuela gegen Maracaibo , woselbst er in Verbindung
mit der Küste , namentlich den Häfen Puerto - Cabello
und Laguaira war . Er hatte , mit Einschluß der Kü¬
stenbesatzungen , 11,000 Mann . Die Insurgenten stan¬
den unter Paez und Soublette noch ziemlich fern am
Apure , wo sie Truppen sammelten . Zu diesen wollte
Bolivar stoßen .

( Auszug der Münchner Zeitung vom 17 . April .)
Hr . Maas ans Mannheim , ein vorzüglicher Oboist ,
befindet sich seit einigen Wochen hier . Ihm wurde daS
hohe Glük zu Theil , in einem ausserordentlich glän¬
zenden Hofkonzert vor II . MM . dem Könige und der
Königin , der ganzen königl . Familie und des sehrzahl¬
reich versammelten Adels sich hören zu lassen , wo er ,
als Beweis feiner Virtuosität und der allerhöchsten Zufrie¬
denheit , von Sr . Maj . dem Könige mit einer gol¬
denen Tabatiere beschenkt , und von den andern höch¬
sten und hohen Umgebungen mit Beifall angehdrt
wurde .
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Uu- zug aus de « Karlsruher WitterungSbeobachtunge «.

20 . April Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens ^7
Mittags 3
Nachts 10

27 Zoll 11/ » Linien
27 Zoll 11/ » Linien
LöZoll / » Linien

9/ » Grad über 0
ly/ » Grad über 0
12/ » Gradüber 0

46 Grad
33 Grad
39 Grad

Südwest
West
West

heiter , bald windig
zreml, heiter , windig
zieml . heiter

Todes - Anzeige .
Am iS . dieses , Nachmittags 3 Uhr , enrriß uns der Todunsere Tochter , Christine , im 20 . Jahre iyres Alters . Siestqrb nach oreimm - ulichen Leiden an den Folgen eines Zehrfie¬bers , und sanft und ergeben in den Willen des Ewigen warihr Hinscheidcn , so wie ihr früheres Leben . Diesen schwer,li¬ehen Verlust machen wir unfern auswärtigen Freunden undVerwandten , unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen ,hiermit bekannt .
Mannheim , den iS , April 1620.

I . A. Zimmermann .A. Zimmermann , gcborneE l l e n b c r g e r.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2 ; . April : Jakob und seine Sohne inEgypten , musikalisches Drama in 5 Men ; Musik nonMehül . — Hr . Wild , den Joseph .

Lvttteri « - Anzeigc und Ausspielung .
Die von hochvreißlichem Ministerium des Innern genehmigteund unter diesseitiger Leitung errichtete Lotterie von 202 Stükvor üglich schöner S t i ck e re i - Ar b ei te n , als Tisch - undFußkcppiche , Ofenschirme und Fußschcemcl, im gerichtlichen An¬schlag von 56^8 fl - , worüber vir unterm 7 . August v . I . ge¬drillte » Loose genaue Beschreibung enihallen , wird am 5 i . Au¬gust d. I . ohnsehlbar auf diesseitigem Bureau gezogen , unddie Resultate in den nächsten Tagen darauf durch diese Zeitungbekannt gemacht werden . AusAnsuchen der Lotterieinhaber ma¬chen wir dieses anmit öffentlich bekannt , damit diejenigen ,welche bereits Loose besitzen , oder » och Loose erhalten , überdie Zeit der Ausspielung in Gewißheit sind.Loose zu 1 fl . 3o kr . das Siük sind noch zu haben , und Mu -sterflücke der Lotterie - Gegenstände können cingcsehen werdenin Karlsruhe , bei Uhrcnmacher Dürr ;an Mannheim , im schwarzen Bären ;in Heidelberg , im schwarzen Ochsen ;in Pforzheim , bei Modenbändler Komm bergen '
in Freiburg , im Jähringer Hof ,und
in Donaueschinsen , bei Frau Handelsmann Schild .Karlsruhe , den 17 April 1820.

Großherzbglichcs Polizei - Bureau .

Heidelberg . sFrnchte - Versteigesung . H Dien¬stag , den sS . Apr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden im
Gasthause zum Karlsberg dahier mehrere hundert MalterFrüchte von den Re cpturen des Ministeriums des Innern ,katholischer Kirchensektion , als : der Schaffnern Lobcnfeld,Weinhcim , Heidelb-er - , dann der Schul - und Klosterfonds -vcrrechnung allda , öffentlich versteigert ; welftes mit dem An¬hang bekannt gemacht wird , daß die Proben am Tage der
Versteigerung Morgens auf dem Fruchmarkte aufgestellt scynwerben .

Durlach . ^ Versteigerung . ^ Donnerstag , den 27.April , Morgens um 8 Uhr , werden aus dem hiesigen Rath ---Hause öffentlich gegen baare Bezahlung versteigert werden : ei¬ne goldene Rcpetieruhr mit goldener Kette und 5 Perlocken ,ein goldener Ring mit ft » ächten Brillaiitsteinen , ein Paarächt englische Pistolen von Stahl , jede mit 4 Läufen , eineganz neue vonüglich gute und schöne Wiener Guitarre mit 1Futteralen , zur Reise gerichtet , nebst mehrern Prätiosen , schö¬nen Mannskleibcrn und Weißzeug .
Durlach , den 1

*
7 - April 1820.

Von OberbürgcriiieisteramtS wegsn.
Dumberth .

Ladenburg . sDienst - Antrag . ) Bei hiesigemAmte ist das erste Aktuariat , verbunden mit der Sportclvcr -
rechnung , in Erledigung gekommen , und soll alsbald oderbis zum i . Mai l . I . wieder bcsezt werden . DiejenigenRechtsprakiikante » oder Seribcnten , welche diese Stelle zuerhalten wünschen , belieben sich demnach , unter Anschluß der
nöthigen Zeugnisse übet ihren moralischen und scienrivischenWerth in portofreien Briefen bei unlerzrichncttm Beamlcn »umelden .

Ladenbnrg , den 4 April 162« .
Großherzoglichcs Amt .

R ü t t i n g e r .
Karlsruhe . sDienst - Antrag . ) Es wird ein tüch¬tiger Scribent , welcher im Rechnungswesen wohl erfahren ist,und das Prädikat eines redlichen braven Mannes durch gül¬tige Attestate beweisen kann , in eine Domanialverwaltnngim Kinzigkreis gesucht , wo derselbe neben freier Verköstigungein gutes Solarium erhielte , und die freundschaftlichste Be¬

handlung zu erwarten hätte . Diejenigen , welche hier u Lustkragen , haben sich in möglichster Bälde zu melden , und ihre
Briefe an das Jeitungs - Kompioir postfrei zu couvertiren , den
innnern Brief aber an Herrn 8 . I, . zur weitern Besorgung
zu übcrschreibcn .

Durlach . sEmpfehlung . ) Unsere schon seit15 Jahren zur höchsten Zufriedenheit dahier bestehende
Siegellakfabrik und vollständig assorkirte Niederlage irr
allen inländischen , Basler , Holländischen und Engli¬
schen Schreib, , Post - , Velin - und Zeichenpapieren ,
Englischen , Wiener und Pariser Bleistiften , ächten
Hamburger und „ Holländer Schreibfedern aus erster
Hand , so wie sämtliche kleinere Bureau - Requisiten ,
empfehlen wir fortdauernd unfern verehrtesten Gönnern

! und Freunden mit der ergebensten Versicherung , daß
sie stets redliche , und bei dem hiesigen wohlfeiler » Auf¬
enthalt , auch billigste Bedienung zu erwarten haben .

Aufträge von Karlsruhe werden täglich und porto¬
frei cffckruirt .

Durlach , den 14 . Apr . 1820 .
I . A . Unger Wittwe und Sohn .

Redakteur: E. A. Lamey ^r Verleger und Drubkerr Phil . Macklot .
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